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.. Abholen „10. — B6.— 260 Dieeinfpaltigt Petitzeile oder deren diaum 18 Cis. Wiederholungen10Cte
Erscheint taglich mit Auenahme des Montage. 0 Preie der Reklame geile (PetitSchrist): 30 Cte.

Nedaltiont·und Eppebitiona·Gureaur:St.JalobevorstadtNe.11 — 1. Inserat-Annahme (ngrbßere bis 9 Uhr, eincre dis 10t/ Uhr)inde
Filiale der Erpedition am Kornmarkt. Erpeditioue·BureaurSi.JalobevorstadtundFilialeKornmarkt.
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Sonntag, Gralis · Zellagen 3 e eeee —* Inne Gralis · Reilagen 1. Januar 1893.
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3 rusfische Puppen und russische Zimmereinrichtungen für die Großer Luxusz wird auch bel der Heistellung der Marller
2zwoit 08 Blatt. Ndchen. Der großen Puppe, die in russischem National- hreitchen fur Kartensp'eler entdickelt — heuer sind tieselben

ö—— —— 7 — Zoftum, mit dem Diadem geschmuckt. vor ihrem Lirnene gar im Rococostile gehalten, als oh man nicht obnehin
 — — — schrante fleht, in fremdartiger Reiz nicht absusprechen, und dlzte, daß in den Tagen der lustigsn Ludwige auch der

Abonnements auch die russischen Generäle werden ob der Farbenpracht Spieliisch eine Rolle spielte und mancher ungalante Ritter
iuf de hrer Unssormen manch Knabenherz erobern. Db aber die obd der Kartenbamen die eigene Frau vergaß.

1x —I tte· Wen pbrnn cui Vshe d br Wei 7 —— 66 8 die e der ——X een des Boit de Boulo ne, auf den Teichen de— Fabrikar ter. Wären die PanamaEnthullungen eiwad spater
* uze er ag a Tulerien Gattens allein schwimmen lafssen kann, sich nicht sefommen, so hätte man obne Zwelsel die Tagesberuühmt

mit den beiden GratitB. ilazen ie frterer Magnet erweidt, das wollen wir iurber nicht Jeiten in Schokosade ausgesührt zu sehen bekammen. Es
Iuschentliche Anterhaltungen heaniworten — viellelcht um dem franzöfischerussischen Bunde «Ißt sich nicht bestreiten, daß die Affäre damit um ein

und aisse nicht zu schaden. Rihebiiches genießßbarer geworden wäre, und die großen
Fchweizerisches KBaushaltungsblattu Vom Spieigeuge der Klreinen zum Schmucke, dem Naänner häuen sich damlt trosten können, daß diese Art

nehmen pro 18983 sammiliche Tit. Posthilreaux und Spliseuge der Großen, führt ein Weg, den man im glaftischer Darstellung keine „Verewigung“ bedeutet haben
die Erpeduion des Tagblaut“ entgegen. Die Abonne Nomente der Etrennes nicht verfehlen kann. Und während wünrde.
mentepreise sind wie bisher: nan an den glitzernden Vurmen Halt macht, begreift man

t2 Monate 6 Monale 3 Monate zie bangen Seufser der Jungaesellen ringsumher, die fich

Bei bder Exped. abgtholt 10.— 6.— 2.60 inrsilich fragen, was man einer befreundeten Hautfrau
Ins Haus gebracht 12.— 6.-2 83. — chenten konne — was nicht! In erster Lunle besagt ja der
Franto per Post zugesandt 12.80 6. 40 8.40 toder der Pariser Sitte, daß dies nichts Prakisches selr

Fur das Ausland: ufe — ein Eiwas, daß viel Geld kostet und seinen Preia
Tazuiche gusendunz 29.— 14.60 7. 60 und durch die Adresse des Juwelters auf dem Etut ver
— 25. —2 lilzo 6. zaten soli. Unter den emiment seuren, eminent unprakt

— — — * schen Dingen sehen wir Taschen Konbonnldcesß in der gorm
ind Farbe von Mehlsacken, aus einem neuen, k.ystallaruiger
Exmall hergestellt, bann SiegellacstangenEtuls aus edlen
Metallen, mit Sieinen reich besett, dann unzählige Nopes
Degenftande, aus Elfenbein geschnitzt, aus Vronse, Silber
und Gold gesormt

Weit reicher noch ist die Ausawahl an relativ praktschen
Dingen. So bemerlen wir unter anderm fransenarilge

Darnituren fur dekolletirte Taillen, die en aud Dia
nanten und Perlen gebildet! Dann Broschen und Kaopf
nabeln, die ihre Mollde häufig aus dem Tierreiche holen
Allez, was da kreucht und fleucht, wird eingefangen, um
ziis Modell zu dienen. Neben dem Parabdielvogel aus
Diamanten ieuchen schwimmenda Eaten auf. die aus
nem kleinen See, ausgeführt in hellem Geftein, ihre
Wasserübungen machen. Dann elnige Gänse, dle hinter
mander heriraben, inapp daneben ein Vogelnest aus Golb,
n demPerlen Eler ruhen, bei denen bunt emaillirte Vöglein
Wacht halten. Ein Hahnenkopf, dessen machtig geschwollenet
amm in Rubinen auigefühit ist, hält gute Nachbarschaft
mit einem aus Smaragden und Diamanten gebilbeten

Frosche; viele bunte Falter sind aus jenen Steinen gefügl
du sehen, die ihre Oclginal Färbungen am besten zu imi
jieren verstehen, wie denn Uberhaupt die Sarge dahin ge—
richtet ist, alle Schmucssachen möglichst naturgetreu aus
uführen, eine Realistit, mit der sich auch Zolas Gegnerinnen
Zefreunden diürsten. Als Kopfputz fiab mächtige Teufels
Zötner modern, die auf einen schmalen Reffen geschraubi
ind und sich hoch aus der Frisur emworschwingen. Neu
and auch Bouqlets aus Diamanien, bestehend aus je zwölf
verschledenarugen Bliten, die, audemander genommen,
zinzein als Nadeln verwendet werden können.

Haufig gesellt man auch zu Edelsteinblüten grün
rmailirte Slengel und Blätter und bettet die koslbaren
Baben in LederEtuis, die aber ein kleines Guckiensterchen
eigen, durch welches man einen indiskreten Blick auf den

Inhalt machen kann.
Ein beliebtes Geschenk sind auch Schirmgriffe anß ge

ctiebenem Gold oder Silber, denen man die gleichartigen

Sufte fur die Stäbchen Enden und ein Monogramm belgibt,
welch ietzteres an dem Kauischukringe angebracht wird, der
den Schirm zusammenhält.

Unter den Neuheiten der Facherbranche finden wir
daumige Marabouifedern, mit Paillettes besat; ferner
Spitzenfücher mit kleinen, eingefügten Medalllons, auf welchen
heitere und traurige Ssenen gemalt sind. Die großen
Seidenfächer, deren Zeichnungien von Kunsilerhand signirt
sind, bringen am häusigsten im Aether schwimmende weibliche
Idealgestalten, die für gewöhnliche Sierbliche, auch was
dren Preis detrifft, unerreichar find. Die Pariser Leder.
Rovitäien pflegen wir meist mit gelindem Heimweh zu be
trachten, ist ju deren Wiege häusig an der Donau gestanden.
Trohdem versicheite man uns, daß die neuen hellen, nach
Jit alter Messbucher gemalten Mappen, Vriestaschen und
Portemonnaies wirilich partserisch selen, haß man auch hier
die Vorliebe fur dundelgrüned, reichbeschlagenes Leder auf
nebracht, und daß die neue Sitte, Leder so zu behandeln,
baß es wie alter Damast wirke, gleichfalls nicht uber die

Brenge hergekommen sei.
steinerlei gwelfel haben wir hingegen, was die Geburis

Jatte eines neuen Spielzeuges für den Schreibussch betrifft
xx ist dies ein kleiner Apparat, bestehend aus einem Oefchen
und einer MiniaturPfanne. In dieser wird ein Stüdchen
Siegellock erhiht, bi es flussig geworden, und dann au
die Enoeloppe gegossen — auch den tropfenden Siegelladc
dangen soll das Handwerk gelegt werden. Diese neuen
Defen assortitt man zuweilen den vorerwähnten Siegellack
behaltern, doch verlangt dies nicht die Regel.
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Eidarno senschaft.
Basellstadt. In einem Basler Gasthause, wo er unter

salschem Namen seit einigen Tagen logirte, wurde nach der
Allg. Schw. Ztg.“ am lehtten Diendtag vormitlags durch
dandjäger Klausener ein 28 Jahre aller Buchhalter aus
VDerlin verhaftet, ber von der dortigen Behärde wegen
Unterschlagung von 50,000 Mark zum Nachteil eines
preußischen Rittergutabesitzers, bei dem er in Kondition
gestanden, verfolgt wird. Der Verhastete, der sich zu
Anfang dieses Monats aus Berlin gefluchtet und dort seine
Familie zurülckgelassen hat, ist von allen Mitteln entblödt,
da er das unterschlagene Geld auf liederliche Weise durch

zebracht hat.
Tessin. Im Herbste 1894 wird der Tefssin eine

Ausstellung filr Landwirtschaft, Kunst und Industrie
.n Bellinzona veranstalten. Vereits haben die vorläufigen
Vesprechungen staugefunden. Das Vüdget wurde auf
17.200 Fr. Einnahmen gegen 41,200 Fr. Audgaben be
zechnet. Der Bund soll dabei um eine Untersilgung im
Betrage von 12,000 Fr. angegangen werden. Prämiren
will man Vich (20,720 Fr.), Milchindustrie (1000 Ir.)
und landwirischaftlichen Kleinbetrieb (1000 Fr.).

Pariser Neujahrsgeschenke.
tu einer Stunde, da das Schweizervolk den einmütlgen

Eatschluß gefaßt hai, der Stiesschwesterrepublik gegenuber
die Taschen zuguhalten, möchte es viellelchi ein wenlg ge
jahrlich erscheinen, unsere Leser und gar unsere Leserinnen,
auf deren Beifland im Zollkriege wir so ficher zählen, auf
den Pariser Marlt zu führen und ihnen die hubschen Sachen
zu zeigen, die dori zu Neujahr als Geschenke audgeboten
werden. Allein die Entfernung ist ja genüalich groß, und
das Chrisikind hat die Taschen gehötig geleert; also dürfen
 eee ren ind der diehn dendie schonen Eagi.
hen aus der Ferne autüben, mag dazu dienen, die Witer
Jandetraft zu fHählen. Wir folgen bet unserm Randgang
nem Korrespondenten der N. F. P.“

Unter den Kinderspielwagren ber großen Ma
gazine sind es die Bleisoldaten, die ihre Anziehungekraft in
unverminderter Starle ausulben. Vieselben tragen heuer
bie Uniform der Fremdenlegion; die „Expedition nach dem
Dahomeh“ ist, in unzählige Schachteln verpach, für die
Zauser vorraiig. General Dodds selber ist in Porträt
Jehnlichkent in Blei gegossen worden; mit der Miene des
Nachers sieht er da, wahrend seine Truppen den gefesselten
Roönia von Dahomeh, den schwarzen Behanzin, bringen.
Die Spielwaaren·ErzeugerhabendamitderWirklichleitwohl
Aa wenig vorgegrifsen, doh ist bis zur Stunde ein Protest
Behangins noch nicht eingetroffen.

Kinderjubei, der zu müchtigen Accorden anschwillt. leitet
uns in die Abtellung der mechanlschen Figuren. Unauf
hörlich schnarren die Ührwerke, deren Schlüssel die Verkäufer
ar die Üngeduld des kleinen Auditoriums gar nicht schnel
Jenug drehen können — dann beginnt es In der Puppen

welt lebenbig zu werben, und die kleinen Mäulchen dffnen
ach in seligein Staunen. Aher car herrlich find die Dinge
auch, die man zu schauen bekonmt: hier einen Photographen
vor seinem Apparat, der, sobald er aufgezogen ist, eine in
rleganter Pose befindliche Puppe phoiographirt. So osl
der tleine hann mu dem Kopfe hinter dem schwatzen Tucht
verschwindet und die Puppe das traditlonelle reundlicht
Geficht“ macht. bricht im Auditorlum ein Schrel der Be
wunderung aus. Kleinen Mäbchen viel Stoff zum Nach
denken gidt eine Puppe, bie im pikanten Schlafrocke vor
ihrem Toilettelpiegel sitzt und die sich alleln schmücen kann

Ein bisseres Beispiel für die Zukunft bedeutet eine
alletlrebste kleine Wäscherin, die uncrmüdlich einen Kübel
ooll Pupp nbemden wuscht — dieses Plppchin aus dem
Volke wird aber häufig hintangesetzt; selne einfachen Klelder
vermönen nicht mit dem Luxus zu rivalisiten, der bel eluer

Puppen·Theegesellschaftentwickeltwird.AlledieseDämchen
inde in den modernsten Empire-Toiletten erschienen. Die

dausfrau steht am Theetische, zwei Backsch. Puppen sihen
n einer Ece und scheinen einander PensionaidGeheimnisse

anzuberntauen, während zwei altere Puppen enischleden im
Begriffe sind, die Nächsten durchuhecheln. Nan etkennt
dles unschwer an ihrem bodhasten Gesichteausdruc
— mi ememmale summt das Uhrwerk, und alle

Puppchen fuhren ihre Theeiassen zum Munde, während der
diener eine Serviertasse emporhedt, auf der sich Schinken
zrote besinden.

Auch der Vlumencorso der Puppen mit selnen bunt
zeschmückten Wagen ist ein Sensationsstück der heurigen
Heschenle; deshleichen der Clown in Lebensgröße, dessen
weihes Gesicht sich so drollig verzerrt, wenn er einige Worte
n jenem seltsamen Englisch spricht, daz nur im Circus
baheim st. Direlt aus Morkau dam russisches Spielzeug
 russische Schlinen, don Kosaken gelentt, fur die Knchben,


